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3ie Seeinfluffung durch den !Xino

Sünaft Bat bie ©enfationSmelbung" ben
©ang burd) unfere fdjtoeiaerifdje S&reffe ge=
mad)t, ein auëlânbtfdjeS Unternehmen bemühe
fid), in ber ©djtoeia aablretcbe Äinemato«
grabben Sbeater aufaufaufen, um fie febr
toabrfdjeinlidj baau ju benüfeen, bem fttjtoeiaeri*
feben sjSubltfum burdj bte SBorfüfiruitg befrlmtn»
ter Silber eine et rt fettige Seeinfluffung feiner
OJJeinuna au bereiten.

QsS ift ja alterbingê «uffaïïenb, bafi eine
beutfdje gilmgefeEfttjaft fid) fo febr um ben
2Iuffauf bon Äinotbeatern in ber ©djtoeia be«
mübt, unb eê ift au bebauern, bafj, audj auf
biefem ©«biete auSIänbtfdjeS habitai bte Ober»
banb su erreichen fudjt. 2tIIein, roenn aud)
einerfeitê biefe ©nttoieftung unferes Äinemato=
grabbentoefenS nidjt gerabe mit einem batrio-
tifdjen öodjaefübl Beobadjtet roerben tann, fo
barf man anbererfeitS bod) nidjt bergeffen, bafi
toir biê beute bereits fdjon unter ber auSlänbi»
fdjen Seeinftuffung im Äinotoefen geftanben
baben. SaS StuSIanb lieferte unê bie gilmë, bte
eê baben toollte. Sas 2IuSIanb bat unê bie
fttjauerlidfiften Serbredbergefdjidjten geliefert, es

bat unê mit einer finematograbbifdjen Citeratur
überfdjtoemmt, bte man mit 3tedjt als ein un=
toürbigeS Scadjfolgertum ber bebenflidjften Se=
tettibroman«Siteratur besetd&uete, baê SCuêlanb
bat unê in Seaug auf ben Sinematograbberi
feit ieber in feine Safdje gefteeft. Saë bat baê
geblen einer gilm=gabrif tn ber ©djtoeia ber=
urfadjt. Stber bie fdjtoeiaerifdje Seitung ber
Äinotbeater bat eê toenigftenS bermodjt,
bie Silber jebeS Sanbeë gur ©eltung au
bringen. Samit eratelten bie Slinotbeater Sßro=

gramme, bie au Befudjen eine Sreube toar, toeil
fie franaöfifdje Sebbafttgfeit unb franaöfifdjen
Gsftorit abtoecbfeln liefeen mit beutfc&er ©rünbttd>
ïeit, amerifanifdjer Sertoegenbeit, italienifdjem
Sßomp unb norbifdjer Siefgrünbigfeit.

8m Serfdjtoinben biefeê 9Ibtoec6Slung=9îeitt)=
tumê liegt bie ©efabr beê 2Luffaufeê ber fine»
matograbbifdjen Ùnternebmungen burdj einen
Seit ber Äriegfübrenben. SUlan toirb faum an=
nebmen bürfen, bafj, eine beutfdje girma fünf»
tig franaöfifdje ober amertfanifdje ober gar
ttalienifdje gilmê sur SSorfübrung aulaffen
toürbe, gerabe fo toenig, alê eine franaöfifdje
Sirma bie gilmë Töer beutfdjen Seereêleitung
in ben toirtfdjaftlidj bon ibr Beberrfcbten $;bea=
terräumen bülben toürbe. Safür bat bie 2lbleb=

nung ber 3ftarr=©ebenffeier in S&ariê ben 93e=

toeiê erbradjt.
Sie Sarfadje, bafe nadj unb nadj einige ber

bebeutenbften fdjtoeiaerifdjen Äinotbeater in
auêlânbifdje Sänbe übergegangen finb, brängt
un§ aber, banad) lau trachten, bafi, toir als
©djtoeiaer gleictjtoobl unê nidjt au&er ÄurS im
Äinotoefen feben laffen müffen. SBir baben ein
eminentes Sntereffe baran, gerabe -auf biefem
©ebiete feine ©infeitigfeit eintreten au laffen,
benn bie Âriegêaeit bat unê ia beuttidj ge=
aeigt, bafs bie einfeitige Seeinfluffung nie unb
nimmer bon gutem fein fann. SSenn aber bem
Sefudjer eineê beftimmten ÄinotbeaterS ftetê
nur bie Sßrobufte einer ©ruppe bon ^robuaenten
auf filmiftifdjem ©ebiete oeaeigt toerben, bann
fann barin gar leidjt eine SJeeinfluffung erfannt
toerben. Saê Äinobublifum toirb fidj babei eben
bamit Behelfen müffen, baft es ftetê baraulf
adjtet, nidjt nur bie ÄinoS ber einen ïïtidjtung
au befueben, fonbern fieb möglidjft audji jenen
au3Utoenben, toeldje fieb bemüben, audj im Silbe
burdjauS fdjtoeiaerifttj»neutral au Bleiben. SiaS
fdjtiefit natürlidj' burdjauS nidjt aus, bafi bon
bem ©uten, toaê ein einfeitig geleiteter £ino
bietet, nidjt audj gefbrodjen toerben fann unb
baf> feine Seiftungen anerfanttt toerben bürfen.

Specks

îalflst-îheater
Kaspar- cscherhaus, bei derXahnhofbrikke

Vom 16. bis inkl. 20. Mai 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Pfingstmontag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Ein Liebesroman!
In der Hauptrolle:

SACHA GUITRY

Und das übrige Programm.

Kassa-Eröffnung 6'/2 Uhr. Pfingstmontag l'/a Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Grand
Ginema

Donnerstag Freitag Samstag Pfingstmontag
711 7-11 7-11 2-11 Uhr

5 Akte Detektiv- und Kriminal-Roman 5 Akte

Francesca Bertini
in ihrem Glanzwerke

ASSUNTA SPINA
Spannend und ergreifend von Anfang bis Ende.

3 Abteilungen Erstaufführung ¦ 3 Abteilungen

Der grandiose Marine -Film
mit der

amerikan. Flotte!!
Offizielle Aufnahmen vom amerikanischen Marine-
Ministerium. Der grösste und interessanteste Marine-

Film, der je erschienen ist.

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Pfingstmontag den 20. Mai und die folgenden Tage

6 Akte Erstaufführung 6 Akte

Der Kurier von
Washington

Grosser, äusserst spannender Abenteuer -Roman in
zehn Episoden, nach dem Roman von Marcel Allain
bearbeitet. Hauptdarstellerin: die bekannte
tollkühne, amerikanische Künstlerin Miss PEARL WHITE.

I. Episode:

In geheimer Mission
II. Episode :

Die schweigsame Drohung
III. Episode:

Ein zerbrochener Degen
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Eden -Lichtspiele
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Zu bezieben vom üerlag des nebelspalter"
(Jean Srey) in Zürich gegen Üoreinsendung

des Betrages oder per flacbnabme.

Samstag Pfingstmontag
711 Uhr 211 Uhr

Stürme des Lebens
Ein ergreifendes Lebens- und Liebesdrama
von grosser und packender Wirkung in
fünf Akten. Schöne Naturaufnahmen,
sowie die überaus stimmungsvolle, lebenswahre

Handlung stempeln diesen Film zu
einem Meisterwerk.

In der Hauptrolle die schöne Filmschauspielerin

FABIENNE FABREGE

Waldemar Psilander
in seinem besten dreiaktigen Lustspiel

Das Verlobungs-Auto

Coûter -6efeUfd)ûft*n

etc.

laîatt
und Programme
in hflbföer fXueftatttme
beforgt prompt und billig

6u^drurf*rri^ccm$rey
Surick îNana/ïragc 5 und 7.

Die Beeinflussung cjurcti 6en Aino

Jüngst hat die »Sensationsmeldung" den
Gang durch unsere schweizerische Presse
gemacht, ein ausländisches Unternehmen bemühe
sich, in der Schweiz zahlreiche
Kinematographen-Theater aufzukaufen, um sie sehr
wahrscheinlich dazu M benutzen, dem schweizerischen

Publikum durch die Vorführung bestimmter
Bilder eine einseitige Beeinflussung seiner

Meinung zu bereiten.
Es ist ja allerdings auffallend, datz eine

deutsche Filmgesellschaft sich so sehr um den
Aufkauf von Kinotheatern in der Schweiz
bemüht, und es ist zu bedauern, datz auch auf
diesem Gebiete ausländisches Kapital die Oberhand

zu erreichen sucht. Allein, wenn auch
einerseits diese Entwicklung unseres
Kinematographenwesens nicht gerade mit einem patriotischen

Hochgefühl beobachtet werden tann, so

darf man andererseits doch nicht vergessen, datz
wir bis heute bereits schon unter der ausländischen

Beeinflussung im Kinowesen gestanden
haben. Das Ausland lieferte uns die Films, die
es haben wollte. Das Ausland hat uns die
schauerlichsten Verbrechergeschichten geliefert, >es

hat uns mit einer kinematographischen Literatur
überschwemmt, die man mit Recht als ein
unwürdiges Nachfolgertum der bedenklichsten Te-
tektivroman-Literatur bezeichnete, das Ausland
hat uns in Bezug auf den Kinematogravhen
seit jeher in seine Tasche gesteckt. Das hat das
Fehlen einer Film-Fabrik in der Schweiz
verursacht. Aber die schweizerische Leitung der
Kinotheater hat es wenigstens vermocht,
die Bilder jedes Landes zur Geltung zu
bringen. Damit erzielten die Kinotheater
Programme, die zu besuchen eine Freude war, weil
sie französische Lebhaftigkeit und französischen
Esprit abwechseln ließen mit deutscher Gründlichkeit,

amerikanischer Verwegenheit, italienischem
Pomp und nordischer Tiefgründigkeit.

Im Verschwinden dieses Abwechslung-Reichtums
liegt die Gefahr des Aufkaufes der

kinematographischen Unternehmungen durch einen
Teil der Kriegführenden. Man wird kaum
annehmen dürfen, datz eine deutsche Firma künftig

französische oder amerikanische oder gar
italienische Films zur Vorführung zulassen
würde, gerade so wenig, als eine französische
Firma die Films Iver deutschen Heeresleitung
in den wirtschaftlich von ihr beherrschten
Theaterräumen dulden würde. Dafür hat die Ableh¬

nung der Marx-Gedenkfeier in Paris den
Beweis erbracht.

Die Tatsache, datz nach und nach einige der
bedeutendsten schweizerischen Kinotheater in
ausländische Hände übergegangen sind, drängt
uns aber, danach lzu trachten, datz wir als
Schweizer gleichwohl uns nicht nutzer Kurs im
Kinvwesen setzen lassen müssen. Wir haben ein
eminentes Interesse daran, gerade auf diesem
Gebiete keine Einseitigkeit eintreten zu lassen,
denn die Kriegszeit hat uns ja deutlich
gezeigt, datz die einseitige Beeinflussung nie und
nimmer von gutem sein kann. Wenn aber dem
Besucher eines bestimmten Kinotheaters stets
nur die Produkte einer Gruppe von Produzenten
auf filmistischem Gebiete gezeigt werden, dann
kann darin gar leicht eine Beeinflussung erkannt
werden. Das Kinopublikum wird sich dabei eben
damit behelfen müssen, datz es stets darauf
achtet, nicht nur die Kinos der einen Richtung
zu besuchen, sondern sich möglichst auch jenen
zuzuwenden, welche sich bemühen, auch im Bilde
durchaus schweizerisch-neutral zu bleiben. Das
schließt natürlich durchaus nicht aus, daß von
dem Guten, was ein einseitig geleiteter Kino
bietet, nicht auch gesprochen werden kann nnd
datz seine Leistungen anerkannt werden dürfen.

8pecks

Vom 16. bl5 Inkl. 20. ivlsi 1918 :

Donnerstag, lreitsg, Lamstag, Pfingstmontag
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2- II Ukr

Lin ^iebesroman!
In 6er k^suptrolle:

l^liâ 6âs üdnge ?roZr3MM.

Kassa-IZröktnung 6'/- Ukr. pkingstmontag I'/- Ukr.

vss Publikum v/irci gebeten, à erste Vorkiikrung
um 7 Ukr 2u desucken.

Uvktbülmv
öscisnergtrssss 13 I'slvpli. Sslnsu S343

krsllä

Donnerstag sreitag Lsmstsg Pfingstmontag
711 7-11 7-11 2-11 Ukr

5 /^kte Detektiv- uncl Kriminal-Poman 6 àte

f^rgncescg Vertini
in ikrem Olsnzverke

^88UI^I^ 8?!^
ZpsnnencI unâ ergreikencl von àkang bis lZncie.

3 Abteilungen IZrstsutiUkrung 3 Abteilungen

Der grandiose Marine -k^ilm
mit cier

amerikan. Flotte!!
Okkiàlle àknskmen vom ameriksniscken iVIarine-
ivlinisterium. Oer grösste uncl interessanteste iVIarine-

?ilm, cier je ersckierien ist.

Eigene Uauskapelle.

Mzfinpis - Ilino
öaunl.o.8tr. 61 IVieroatorium ^ing. ?elii<anstr.

/^d pkingstmoatsg cien 20. Nai uncl ciie kolgenclen läge
6 A.kte lZrstsukkükrung 6 äkte

Oer Kurier von

Orosser. äusserst spannen cier Abenteuer - l^oman in
2ekn lZpisocieri, nack clem lîoman von ivlsicel ^.llsln
bearbeitet. Usuptcisrstellerin: ciie bekannte toll-
kükne, gmeriksniscke Künstlerin iViiss plZ^FIl. V/killL.
I. Lpisocle:

In Aeneimer Mission
II. Lpisocie :

Die 8ck>veiA8ame OrokunZ
III. Episode:

j^in ?erdrocnener ve^en
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o S S E S o SVV o S o sso

élu benehen vom Verlag cles Neb«Iîp»Ittr"
(Jean Zrev) in Zürich gegen lloreinsenckung

cies öetrages ocker per Nachnahme.

8zmstaA pkinAstmoritâZ
711 Ukr 211 Ukr

Ltûrmeàs Gebens
IZin ergreikencies Gebens- unci I.iebes6rama
von grosser unä packencier Wirkung ln
künk H,kten. Lcköne I^stursuknskmen, so-
vie clie überaus stimmungsvolle, ledens-
vakre liancilung stempeln cliesen ?ilm ?u

einem Meisterwerk.

In cier llsuptrolls clie scköne ^ilmscksuspielerin

^Valciemar psilanâer
in seinem besten clreisktigen Lustsmel

O38 VerlobunAZ-ào

Theater ^ Gesellschaften
Gesang^vereme

etc.

lakate
unü programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt unS billig

Suchöruckerei^eanZrep
Zürich, Vianastraße 5 und 7.


	...

